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st. Galten. Annoncen-Beilage zu Nr. 17 der Schweizer Frauen-Zeitung, n. APni isss.

fàïùtùt
auf einen fitr^id) öerftorhenen Mitbürger.

„©eefjrte Xrouerüerfammlmig! Sief erfdjiittert
umfielen »ir bie Satire be§ ÜJtoniteS, ber nur
Kurzem nod) unter un§ roanbette unb nur att^u
früf) burdj bie falte £>anb beê ïobeê unferem tnarm
putfirenben Sereinêleben entriffeu tnorben ift. ®ie
alle, meine Herren ^Sräfibenten unb [onftige ©)e=

legirte fjieftger Sereine, mer f)ätte nidjt unfern
greunb 97. geformt; gab e§ bod) faum einen Serein,
ber i£)n iitcfit ju bert ©einen ge§äb)lt Ijätte, gab
eê bod) feinen Slbenb in ber 2Sod)e, mo mir üjrt
ritcïjtiu irgenb einer midjtigen ©i|ung ober Hebung
rattjenb ober tfjatenb angetroffen tjätteu ®urd)
feine ©fjätigfeit in brei Éefangoereinen, tljeifê in
teitenber Stellung, tf)eil§ burdf) feine ftarfen @ttmm-
mittel Ijat er fid) unbergeftfidfe Serbienfte um bn§

mufifatifcfie Beben unferer ©tabt ermorben; in ben

©jungen ber ©efdjid)t§», Kunft- unb geogropf)t-
fdfjen Sereine, melden alten er natürücf) aud) an=

get)ört tjatte, fehlte er nie ; im Greife feiner $acl}=

genoffen füfjrte er mit ©rfolg ba§ ^3rotofott, im
©ba^iergängerüerein mar feiner gemänöten geber
bie ©ctiitberung ber (Sjfurfionen auuertrauf, in
ben ßufammenfünften be§ Seifteê mar er ©tamm=

gaft, in ber Bieb^aber ^fieatergefettfctjaft muffte

er ftetê bie fiadjmuëïeln ber gufdjauer in Se=

megung 31t fefcen, je&t minfte it)m neuer 9M)m
in einem @d)ü|enfeftfomite, in metdieê er eben

gemätjU morben mar, unb fidler märe er aud) in
ben neuen ©d)tittfd)ut)taufoerein eingetreten, menn
nicfjt ber ©ob biefem tljatenreidjen Sereinêteben
ein $iet gefegt fjätte. Sa, liebe Seibtragenbe, er
mar ber Seften einer — —"

,,©)od) ma§ mar er mir?!" ©cfjütdjjenb
brängte fid) ein bletdjeS, j.ungeê Söeib buret) bie

fdjmargen Seiten ber Sereinêoertreter, an jeber
|>pitb ein meinenbeê Kinbtein nad) fid) gtefjenb.
©in burd)bringenber ©c^rei — unb id) ermatte.
©)aê _©d)redbilb ift oerfdjmmtben. ©a liegt fie
fa, bie ici) eben nodj mit bleichen ,8ügen bor mir
fût), rut)ig atfjmenb, mit teid)t gerotteten Säßartgen ;
mein Süngfteg aber, üom ©ämmertid)t beë ©age§
gemedt, ftefjt aufrecht in feinem Settdfen unb ruft
mit tjetler ©timme: „Saterti, ufftat)!"

©ott fei ©auf, nod) ift e§ nidjt 31t fpät.
f^raueti, Kittberü, itjr tabt mid) mieber! ©)ie
Sereinêgefdiâfte üBertaffen mir ben Rentiers unb
Sunggefelten — mir genießen unfer f^amitienleben

(93unö.)

Ifir Mtyt unb |au0.

5 en ft erlitt 311 er m ei et en. Säßemt ber
Kitt, mit metdtem bie ©tafer bie ^enfterfdjei&eu
einkitten pflegen unb ber betannttid) au§ treibe
unb Seinolfirnifj heftest, oöttig ïjart gemorben ift,
fo täfjt er fiep nur mit ^itfe eineê 9J7eifjeIê unb
Çammerê abtofen. ©§ tritt nun öfter« ber $atl
ein, bat S&>Be ©laëtafeln, ©piegeïgtaê u. bergt,
megen Reparatur beë £)bl§ertten Satmenë ober
anberer Urfadjett abgelöst ».erben fotteit, unb menn
bie§ mit SJteifjel unb Jammer gefdjieljt, fo 3er-
bredfen bie ©täfer entmeber gang ober merben
bod) an ben ©eiten mepr ober meniger befd)äbigt.
©§ ift baper üiel angemeffener, ben Kitt 3U er»
meidpen, bamit er mit Seidjtigfeit meggenontmen
merben fönne, ©)ie§ gefdpiept am einfad)fteu mit
Slepfati. 3U bem ©nbe nimmt man gute Sßotafdje,
gerreibt fie 311 puttier unb mengt fie mit ebenfo
biet frifcp gebranntem Kalf, ben man burcp Se=
fprengen mit Sßaffer gu ijßuföer gerfallen tiet-
©iefeë mirb pierauf noep mit etmaê SBaffer gu

einem Srei angerüprt itnb mit bemfelbem ber
fêitt gu mieberpotten 9J7aten iiberbedt ober be=

ftridpen, bis er genugfam ermeidpt ift. SDamit
aber ber Srei nidpt gu fcpnetl mieber trodnet,
tiermifdjt man ipit mit etmaê fepmarger ©eife
(©cpmierfeife).

* *
*

©ine gute ÜD7öbetmid)fe. ©etbe beftept
aitl 1 ©peil meinen SBacpfeê unb 8 ©peiten fpe=
troteum. 907an täpt bieê auf einer peiten platte
— niept über offenem f^euer — in einem irbenen
©efät fdpmelgen unb trägt bie ^ufammenfepung,
fo tauge fie noep peit ift, bünu auf baê §otg auf.
©>a§ 0el üerflinptet unb tätt einen fepr biinnen
Uebergug non 2öad)§ gurüd, ben man mit einem
trodenen ©ueptappen teiept reibt.

*
^ *

© e rJ>ü p n er - © t n f a u f. 97icpt febe £au§=
frau meit mit unfeptbarer Kennermiene auf ben
erften Süd gu entfd)eiben, ob ba§ auf bem 9J7arfte
gu faufenbe |mpn alt ober jung ift, erft bie faum
gu beftegenbe ßäpigfeit beê gleifd)e§ bringt bie
unüebfame Slufflärung, bann aber eben gu fpät
Um nun unfere Seferinnen bor biefem ©cpidfal gu
bemapren, tpeilen mir ipnen folgenbeê Kenngeidjen
au§ ben ©rfaprungen eineê berüpmten ©ein-
fepmederg mit. „Um fofort gu miffen, ob ein |mpn
jung ober alt ift, braudpt mau nur ben gtiigel
beffelben aufgupeben unb einige ber großen fÇebem
barunter auSgurupfen; erfd)eint unter benfelben
ein meicper, md)t gu furger ^laum unb ift bie
fpaut fem unb rötptidp, bon garten blauen Sieber-
epen burepgogen, bann ift ba§ §upn jung; pat
eë aber baê erfte Bebenêjapr bereits überf|ritten,
bann finb bie ^laumfebern unb bie Sieberdpen
öerfcpmuuben, unb bie §aut ift mattmeift, troden
oft fogar gleicpfant meplig."

iîrifflmfîm tet pfhktion.

3r. ©. gjriüaicr ßorreipontienj
finben wir gegenwärtig abjetui feine 8^if- 2ßir
werben aber 3fn'e Swage im ^Blatte jelbft au§=
fütirlidjer befjanbetn, ba fie non manner Seite
fc^on berührt werben ift. fyreunbUcfjen <Sru§.

Jln ^crf(0tebeitc. 3ür bie eingefanbten
33tiefmarfen beften ®anf.

fgr. gi. ß.-£. müßte fdfön fein, S^rer
liebenëwûrbigen ©tntabung ^olge ju feiften,
ynb wir wiinfäitenjo jefir, e§ tfjun jufönnen;
allein wir finb mit jebent Sage weniger tQevr
unferer Seit unb fo lange wir fo met brin»
genbe Anfragen gurüttlegen miiffen, bürfen wir
an fRupe unb ©rpotung niept benfen. ©outen
wir tnbeß einmal abfohlt nid)t arbeiten fönnen,
fo bürfen ©ie auf einen Lte6erfaII reepnen.

Snjwiffpen perjliipen ©ruß!
g3. in 3. ©anfett ©ie ©ott,

baß er Spnen Knaben unb ÜMbipen gefepenft

pat! ©er tgimmel meint e§ gut mit fjpnen,
bafs er Spnen feinen ©egen berfagt pat. 2ßo
Knaben unb fDtäbcpen gemeinfant erjogen wer»

ben^ba läßt ftdp'ê am beften für bie Sufunft
arbeiten, ©cpweftern unb trüber im täglidpen
SSerfepre erpalten unbewußt eine Sßotbilbung
für bie ®pe; roirb manepe ©de abgeftplif»

\ ,ca ßdernt, fRücfficpteu 311 tragen
unb Lmpfinbticpfeit gu befiegen. ©§ gibt fein
içponereê fjetb ber ©päftgfeit, al§ bie ©r»
3lepmtg bon ©öpnen unb ©öeptern.

S?* paben Wir einen ©iroft be-

S! Tï rr 9eWeiterteê Siebeëglûcf. fBeglücfen

r6, ®C(P§ armen Steinen ift bie

© fr Se1t°rben unb ber Sater liegt auf bem

«ÏÏ1 ette; «n tängft unter öfo-

Kt
r f^iüngniß tebenber gamiltenbaier

I sinn ©iebe geworben unb Sßeib unb ßinber

f bem ©lenbe preisgegeben; — eine fonft
p.öe'. Sut er3ogene ©oipter ift bie SBeute eine§

ïûfftnirten 53erfüprer§ geworben unb wirb bon
"en ©Itern berftoßen — ba ift reidpe ©elegen»
Pdt für ein liebewarmeS unb liebebebiirftigeS
§«3, um ©ute§ 3U tpun unb bie pelfenbe .t>anb
5U reiepen. 2öenn ©ie un§ Spre 2tbreffe mit»
tpeilen,Werben wir fjpnen 31 apercé 3ugepen taffen.

Dpne ©enauereé 3U wiffen, fön»

nen wir Spncn niipt ratpen, bie ©teile an»

3unepmen ; e§ ftept 3U bief für ©ie auf bem

©piele. Seiber gibt e§ immer noep biete

ßeidptgläubige unb 5ßertrauen§felige, bie fiep

burcp gemiffenlofc Agenten in'§ Unglücf fiepen
laffen. ©ie Annonce in unfer Statt würbe
beforgt.

|l?ï. 3». g1, in ©ie eingegangenen
3facpricpten finb poftlagernb na^ ©. abge=

gangen, wollen ©ie felbe entgegennepmen.
âoften finb Spnen feine erweupfen.

pnifkujltn kr irjukitwit,

grau §5?. gf. in §5. ©ie finb niept genau
orientirt, wenn©ie annepmen, btefenigen 31bon»

nenten, weldpe auf ber S 0 ft beftelten, müßten
bie ©dpnitimufter niep t bejaplen. ©ie monat»
fiepe ©(pmttmufier»33eifage, roelcpe fiep bei ber

©roßjapl unferer Seferinnen einer guten 3tuf»
napme erfreut, foftet für alle ïlbnepmer patb»
fftprliip ben fletnen ißreiä bon gr. 1, ober

gr. 2 per gan3e§ gapv. ©§ ift leipt begreif»
fid), baß bie Anfertigung biefer Original»
©djnitte (gegenüber ben 33fobeblättern) un§
bebeutenbeSoften berurfaept unb baß biefe äff»
gemein bertpeilt werben müffen. ©ie
Arobenummern im lepten gapte waren aller»
bingê grati»; eine fernere ©ratiêabgabe —
Wäprenb be§ gansen gapre§ — ift un§ aber

abfolut nidjt möglicp unb erfuepen wir ©ie um
beutlicpe fBefteüung, ob mit ober opne ©djniit»
mufter. ©ie ©injaplung fann bermittelft Srief»
marten gefepepen, ober wirb burcp fjfadpnapme

ertebigt.
SJlit näepftcr Kummer ertauben

wir ititê, bie ittup nid)t eiugcgaptten
®^ntttmttftetrÂÏn>nncmcnté pro 1885
mit 2 burd) fßoftuatpnapme 31t er»

pebcit.

Inserate.
Ein anständiges Mädchen, das nähen

und bügeln kann, sucht sofort leichtere
Stelle als Zimmermädchen oder in eine
kleine Haushaltung. Es wird mehr auf
gute Behandlung als auf hohen Lohn
gesehen. Näheres durch die Espedition
dieses Blattes. [2760

Lugano.
2742] Ein ordentliches Mädchen, welches
die Führung eines grösseren Haushaltes
und die italienische Sprache zu erlernen
wünscht, findet wieder auf künftigen Mai
gegen Entrichtung eines bescheidenen
Pensionsgeldes gute Aufnahme hei
(H1006G) Prof. L. Zweifel.

"f" Fanlensee-Bad Mt£er'
A

am Thinier See, Berner Oberland.Analyse und Wirkung der Heilquelle- ähnlieh Weisseubiirg ContréxevilleLippspringe; vorzüglich bewährt bei Brnstkrankheiten, Rheumatismen Hl!.?'
armuth, Nervenleiden. 800 m ü. M. 200 m ü. d. Thuner s!! p!S' 7
Ausgedehnte Waldungen. Pensionspreise von Fr. 5 bis Fr 8 Bis 10 Tnli ^7ab September Preisreduktion. Dampfschiffstation Spiez. Teiegranb Bih,
und Prospekte gratis. Saison Mai bis Oktober. (OH9630) ®rîîS
_Kurar!tLDr. J. Lussy aus Montreux. A. Schleuniger-Mûll'eï

Gotthardbahn-
Station

Schwyz-Seewen
4 Minuten. BAD SEÉWEN Am Lowerzer-See.

Per Bahn 10 Minuten
nach Brunnen.

Vierwaldstätter-See.
_

" itn waiastaue
Zwischen Mythen und Rigi im herrlichen Tliale von Schwyz gelegen.

-H°tel- - Mineralbäder zum Rössli. Pension.
Eisenhaltige Mineral-, See-, Douche- und auf Bestellung Sool-Bäder Kuhlel pT i S]\0SSe GnrteS' beil^ Hause Prächtige Schattenplätze und Spazier-

•p;« •'T.i unc^ J-efegraph. Extra Fuhrwerke. Billige Preise ProsnekteEinrichtung, Preise etc. gratia und franke. Den Tit.' KurSn S S
einen und Schulen empfehlen ihr altbekanntes Etablissement bestens
97Kin Olfen vom 10. Mai bis im Oktober
— Wittwe Beeler c& Söhne.
Canton de Vaud Suisse.

-p-__ ^ — ouisfc

-tiotel Pension de Crochet
_

Bains salés et d'eaux-mères.
°it^res à l'Hôtel. — Omnibus à la, gare.Prix modérés. — Ouverture 1er ^Vv i-il

2693]^ {H 751 L) Pi opriétuira : JEî. BoclïGi'Gns—OyoXt

— Vierwaldstättersee.
Hilel i Pension Sclloss Hertenstein.

Eroffriving- !.*>. März.Em ruhiger Aufenthaltsort für Familien. Etablissement ersten Ranges mit allemComfort der Neuzeit ausgestattet, inmitten eines grossen Parkes und unmittelbarm See gelegen. Ausgezeichnete Pension, Fr. 6, 7%nd 8 per TagTSÏÏ"
lieconvalescenten im Frühjahr und Herbst sehr zu empfehlen.

Ein höchst angenehmer Sommeraufenthalt.
Grosse Terrasse. Billard - Zimmer, Ruderboote. Seebäder,

(Fast alle Zimmer heizbar.)
90 ivr-

20 Minuten mit Dampfschiff nach Luzern ;M Minuten nach Weggis. ^2647

J. Frei-Meyer.

«t. 6àll. àn0H(Z6ii-LeàK6 à 17 cker 8edtV6Ì26r?rg,u6ii 25. ^imi 1885.

Grabrede

auf einen kürzlich verstorbenen Mitbürger.

„Geehrte Trauerversammlung! Tief erschüttert

umstehen wir die Bahre des Mannes, der vor
Kurzem noch unter uns wandelte und nur allzu
früh durch die kalte Hand des Todes unserem warm
pulsirenden Vereinsleben entrissen worden ist. Sie
alle, meine Herren Präsidenten und sonstige De-
legirte hiesiger Vereine, wer hätte nicht unsern
Freund N. gekannt; gab es doch kaum einen Verein,
der ihn nicht zu den Seinen gezählt hätte, gab
es doch keinen Abend in der Woche, wo wir ihn
nicht in irgend einer wichtigen Sitzung oder Uebung
rathend oder thatend angetroffen hätten! Durch
feine Thätigkeit in drei Gesangvereinen, theils in
leitender Stellung, theils durch seine starken Stimmmittel

hat er sich unvergeßliche Verdienste um das
musikalische Leben unserer Stadt erworben; in den

Sitzungen der Geschichts-, Kunst- und geographischen

Vereine, welchen allen er natürlich auch
angehört hatte, fehlte er nie; im Kreise seiner Fach-
genosfen führte er mit Erfolg das Protokoll, im
Spaziergängerverein war seiner gewandten Feder
die Schilderung der Exkursionen anvertraut, in
den Zusammenkünften des Leistes war er Stammgast,

in der Liebhaber-Theatergesellschaft wußte

er stets die Lachmuskeln der Zuschauer in

Bewegung zu setzen, jetzt winkte ihm neuer Ruhm
in einem Schützenfestkomite, in welches er eben

gewählt worden war, und sicher wäre er auch in
den neuen Schlittschuhlaufverein eingetreten, wenn
nicht der Tod diesem thatenreichen Vereinsleben
ein Ziel gesetzt hätte. Ja, liebe Leidtragende, er
war der Besten einer — —"

„Doch was war er mir?!" Schluchzend
drängte sich ein bleiches, junges Weib durch die

schwarzen Reihen der Vereinsvertreter, an jeder
Hand ein weinendes Kindlein nach sich ziehend.
Ein durchdringender Schrei — und ich erwachte.
Das Schreckbild ist verschwunden. Da liegt sie
ja, die ich eben noch mit bleichen Zügen vor mir
sah, ruhig athmend, mit leicht gerötheten Wangen;
mein Jüngstes aber, vom Dämmerlicht des Tages
geweckt, steht aufrecht in seinem Bettchen und ruft
mit Heller Stimme: „Vaterli, ufstah!"

Gott sei Dank, noch ist es nicht zu spät.
Fraueli, Kinderli, ihr habt mich wieder! Die
Vereinsgeschäfte überlassen wir den Rentiers und
Junggesellen — wir genießen unser Familienleben!

(Bund.)

Für Küche und Haus.

Fensterkitt zu erweichen. Wenn der
Kitt, mit welchem die Glaser die Fensterscheiben
einzukitten pflegen und der bekanntlich aus Kreide
und Leinölfirniß besteht, völlig hart geworden ist,
so läßt er sich nur mit Hilfe eines Meißels und
Hammers ablösen. Es tritt nun öfters der Fall
ein, daß große Glastafeln, Spiegelglas u. dergl.
wegen Reparatur des hölzernen Rahmens oder
anderer Ursachen abgelöst werden sollen, und wenn
dies mit Meißel und Hammer geschieht, so

zerbrechen die Gläser entweder ganz oder werden
doch an den Seiten mehr oder weniger beschädigt.
Es ist daher viel angemessener, den Kitt zu
erweichen, damit er mit Leichtigkeit weggenommen
werden könne. Dies geschieht am einfachsten mit
Aetzkali. Zu dem Ende nimmt man gute Potasche,
zerreibt sie zu Pulver und mengt sie mit ebenso
viel frisch gebranntem Kalk, den man durch
Besprengen mit Wasser zu Pulver zerfallen ließ.
Dieses wird hierauf noch mit etwas Wasser zu

einem Brei angerührt nnd mit demselben! der
Kitt zu wiederholten Malen überdeckt oder be-
strichen, bis er genugsam erweicht ist. Damit
aber der Brei nicht zu schnell wieder trocknet,
vermischt man ihn mit etwas schwarzer Seife
(Schmierseife).

-i-

Eine gute Möbel wich se. Selbe besteht
aus 1 Theil weißen Wachses und 8 Theilen
Petroleum. Man läßt dies auf einer heißen Platte

^ nicht über offenem Feuer — in einem irdenen
Gefäß schmelzen und trägt die Zusammensetzung,
so lange sie noch heiß ist, dünn aus das Holz auf.
Das Oel verfltichtet und läßt einen sehr dünnen
Ueberzug von Wachs zurück, den man mit einem
trockenen Tuchlappen leicht reibt.

*
* *

Der Hüh ner - Ei n k a u f. Nicht jede Hausfrau
weiß niit unfehlbarer Kennermiene aus den

ersten Blick zn entscheiden, ob das auf dem Markte
zu kaufende Huhn alt oder jung ist, erst die kaum
zu besiegende Zähigkeit des Fleisches bringt die
unliebsame Aufklärung, dann aber eben zu spät.
Um nun unsere Leserinnen vor diesem Schicksal zu
bewahren, theilen wir ihnen folgendes Kennzeichen
aus den Erfahrungen eines berühmten
Feinschmeckers mit. „Um sofort zu wissen, ob ein Huhn
jung oder alt ist, braucht man nur den Flügel
desselben aufzuheben und einige der großen Federn
darunter auszurupfen; erscheint unter denselben
ein weicher, nicht zu kurzer Flaum und ist die
Haut fem und röthlich, von zarten blauen Aeder-
chen durchzogen, dann ist das Huhn jung; hat
es aber das erste Lebensjahr bereits überschritten,
dann sind die Flaumfedern und die Aederchen
verschwunden, und die Haut ist mattweiß, trocken
oft sogar gleichsam mehlig."

Briefkasten der Redaktion.

Fr. T. A. Zu privater Korrespondenz
finden wir gegenwärtig absolut keine Zeit. Wir
werden aber Ihre Frage im Blatte selbst
ausführlicher behandeln, da sie von mancher Seite
schon berührt worden ist. Freundlichen Gruß.

An Verschiedene. Für die eingesandten
Briefmarken besten Dank.

Fr. A. S.-I- Es müßte schön fein, Ihrer
liebenswürdigen Einladung Folge zu leisten,
und wir wünschten so sehr, es thun zu können
allein wir sind mit jedem Tage weniger Herr
unserer Zeit und so lange wir so viel
dringende Anfragen zurücklegen müssen, dürfen wir
an Ruhe und Erholung nicht denken. Sollten
wir indeß einmal absolut nicht arbeiten können,
so dürfen Sie aus einen lleberfall rechnen.

Inzwischen herzlichen Gruß!
W. I.-W. in V- Danken Sie Gott,

daß er Ihnen Knaben und Mädchen geschenkt

hat! Der Himmel meint es gut mit Ihnen,
daß er Ihnen keinen Segen versagt hat. Wo
Knaben und Mädchen gemeinsam erzogen werden,

da läßt sich's am besten für die Zukunft
arbeiten. Schwestern und Brüder im täglichen
Verkehre erhalten unbewußt eine Vorbildung
für die Ehe; da wird manche Ecke abgeschlif-

^ wird gelernt, Rücksichten zu tragen
und Empfindlichkeit zu besiegen. Es gibt kein
schöneres Feld der Thätigkeit, als die Er-
zre)img gon Löhnen und Töchtern.

Gäviß haben wir einen Trost be-

m ^ gescheitertes Liebesglück. Beglücken

B Sechs armen Kleinen ist die
^korben und der Vater liegt auf dem

^°àbettc; - ein schon längst unter öko-
nnscher Bedrängniß lebender Familienvater
.iMr Diebe geworden und Weib und Kinder

st dem Elende preisgegeben; — eine sonst
brave,^ gut erzogene Tochter ist die Beute eines
wssinirten Verführers geworden und wird von
den Eltern verstoßen ^ da ist reiche Gelegenheit

für ein liebewarmes und liebebedürftiges
Herz, um Gutes zu thun und die helfende Hand
»u reichen. Wenn Sie uns Ihre Adresse

mittheilen,werden wir Ihnen Näheres zugehen lassen.

Zda A. Ohne Genaueres zu wissen, können

wir Ihnen nicht rathen, die Stelle
anzunehmen; es steht zu viel für Sie auf dem

Spiele. Leider gibt es immer noch viele

Leichtgläubige und Vertrauensselige, die sich

durch gewissenlose Agenten in's Unglück ziehen
lassen. Die Annonce in unser Blatt wurde
besorgt.

W. I. HE in S. Die eingegangenen
Nachrichten sind postlagernd nach S.
abgegangen, wollen Sie selbe entgegennehmen.
Kosten find Ihnen keine erwachsen.

Briefkasten der Expédition.

Frau W. A. in W. Sie sind nicht genau
oricniirt, wenn Sie annehmen, diejenigen
Abonnenten, welche auf der Post bestellen, müßten
die Schnittmuster nicht bezahlen. Die monatliche

Schnittmuster-Beilage, welche sich bei der

Großzahl unserer Leserinnen einer guten
Aufnahme erfreut, kostet für alle Abnehmer
halbjährlich den kleinen Preis von Fr. t, oder

Fr. 2 per ganzes Jahr. Es ist leicht begreiflich,

daß die Anfertigung dieser Original-
Schnitte (gegenüber den Modebläitern) uns
bedeutende Kosten verursacht und daß diese a liez

e me in vertheilt werden müssen. Die
Probenummern im letzten Jahre waren
allerdings gratis; eine fernere Gratisabgabe —
während des ganzen Jahres — ist uns aber

absolut nicht möglich und ersuchen wir Sie um
deutliche Bestellung, ob mit oder ohne Schnittmuster.

Die Einzahlung kann vermittelst
Briefmarken geschehen, oder wird durch Nachnahme

erledigt.
UM- Mit nächster Nummer erlauben

wir uns, die noch nicht eingezahlten
Schnittmusterabonnements pro 1885
mit Fr. 2 durch PostNachnahme zu
erheben.

Irrssracks.
BEn anstààiZss Uäclolisit, àas näben
1-^ nnck bügeln lcann, snebt sofort leiebtere
Stelle als 2immerm'âààvn oàsr in eine
kleine ànnslialìnng. ibis rvirà mebr auk

gute Bebanàlung als auk bobeu Bolrn
geseben. Blälrerss ckurclr à Bxpeàition
àieses Blattes. H2760

I î» îl lì O.
2742j Bin oràeutltelrss Näcleben, rvelekes
ckie Bübrung eines grösseren Bauslraltss
uuà àie italienisobe Spraobe /u erlernen
rvünsobt, tinckst rvieàer auk künftigen lllai
gegen Bntriektnng eines beselrsiàenen
Bensionsgelàes Ante àknabms bei
(H1006 «) k>i-of. àîlel.

1» m»

L.nal)'8S uiuH Vvààing àvi' làoilgnsllo tVsisLöudnr» GoutrexevMc.luppsprinue; vor.ug mlr beiväbrt bei Brnànàkeiten, Rlienmàmenarmutd, Xevvenlàn. 800 m ü. N. 200 m ü. cl. Nànsr Soo
^usAecìàte ^Valàungen. Bensionspreiss von Br. 5 bis Br 8 Bis" 10 l/iiab September Breisreààtion. vampksebitkstation Spie-. Reiegravb Bro^b
unà B.ospà gratis. Sàon ài à Oktober. (0 ll 9630tDr. 5. llâz aus Nontreux. à.

LtottUarUbàn-
Station

Nsi- Nàn 10 Ninntsu

Viorvaläztättsr-seo.
^visebeu NMen uuà Bigi im Nerrlielien Minie von SeNn^/ gelegen.

-Pài. ^ Zlineralb'âàer /um Làl!. àà.^isêàltigs Muerai-, Lee-, Boà- unà auk Bestellung Lool-Lâàsr Bub
^e?e 1 mdsim Hause xräebtige Sebattenplàe unà Spa/ier-v-/1., ost- unà lelegrapb. Bxtra Bulrmverks. Billige preise Brosvslrtp
einen «M Sàlen srnpkeklen Nu- nNkskAwlös HwdliLssmsnt dsstenz

vtken voin 10. ài dis iin Oktoberàsà cö Sôàs.
(ÜÄQtOQ â6 Vauâ L11Ì886.^ nuiLd

-M.0Ü61 Äs droellSv
Sains sales et à'eanx-rnères.
à l'ULîSl. — ION.22.à In N-N27S.
I,,<><ll« t !»i. — ^ 1er V v l it

(u I.) /c

— Viemvalàstâttersee. —
llîte! à kmm gertsMU

ì^i <'>tl iiiiiì<> 1A.à rubigsr àkentlraltsort kür Bamilien. Btablissement ersten Banses mit »11 omLomkort àer 17eu?eit ausgestattet, inmitten eines grossen Baâss unà unmittelbarm See gelegen, àsge/eiebnete Bension, Br. 6. /unà 8 per Bag àl^n0kstI1VîìIô800àlì im Nllâ 8LÌII' M Kmp^klm!.
Köcd8t Loinrneraukentkalt.

Krosss Isrriìsso. LMarà - ^imwsr. Luàsrbvots. Seedài.
(Bast aile dimmer lisi/bar.)

20 irr-
2^ Uàten mit vampksolrikk naelr Bu/ern;âinnten naà ^sggrs. ^^7



St, Gallen, „Den Kesten Erfoli Men liejeniïen Inserate, ielcHe in die Hanl 1er Frauenwelt gelangen.' VII, Jahrgang.

Zur Führung des Haushaltes sucht
eine wohlerzogene Dame, 26 Jahre alt,
mit gediegener Bildung und heiteren
Gemüthes, Stellung. Dieselbe ist eine
pflichttreue Hausgenossin und angenehme
Gesellschafterin und könnte man ihr ruhig
die Pflege und Erziehung der Kinder
überlassen ; dieselben fänden ein in jeder
Beziehung nachahmungswürdiges Beispiel.
Nähere Auskunft ertlieilt die Expedition
dieses Blattes. [2752

Eine achtbare Tochter,
welche der französischen Sprache mächtig,
sowie im Serviren bewandert, wünscht
Jahresstelle zum Serviren in einem respektablen

Gasthof oder Fremden-Hotel. Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten unter Chiffre Hc 1631 Q, an
Haasenstein 8c Vogler in Basel. [2750

Eine Tochter
gesetzten Alters, von gutem Hause und
mit guter Schulbildung; in allen
häuslichen, sowie Handarbeiten tüchtig, ebenfalls

in der Krankenpflege bewandert,
sucht Stelle als Haushälterin oder ein
ihr entsprechendes Engagement.
Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. [2756

Zu einer stillen Familie ohne Geschäft
mit 3 Kindern von 5—8 Jahren wird eine
erfahrene, gesetzte Tochter aus
guter, bürgerlicher Familie gesucht.
Dieselbe hätte die einfache Küche und die
übrigen Hausgeschäfte zu besorgen in einer
abgeschlossenen Wohnung mit Wasserleitung

im eigenen Hause an freier,
gesunder Lage. Hauptbedingungen : Freundlicher,

zuverlässiger Charakter und häusliche

Tüchtigkeit; dagegen wird freundliche,

familiäre Behandlung, gesunde,
reichliche Kost und guter Lohn
zugesichert. Einer gesetzten Tochter wäre
unter angenehmen Verbältnissen eine
sichere Versorgung geboten. Offerten
unter A L 2754 an die Expedition dieses
Blattes. [2754

Ein junges Mädchen könnte in einer
Familie bei Lausanne mit ganz kleiner
Entschädigung französisch lernen, hätte
gute Stunden im Hause, auch für feine
Handarbeit ; dagegen hätte es in der
Hausarbeit zu helfen. [2736

Auskunft bei Mme Héritier à Prilly
près Lausanne.

Gesucht:
2737] Für eine Tochter aus achtbarer,
deutscher Familie eine Stelle als Zimmeroder

Kindermädchen bei einer Herrschaft.
Kenntnisse : Hand- und Maschinennähen,
Putzmachen, Bügeln, Klavierspielen. Gute
Schulkenntnisse. Beste Referenzen.

Gefl. Offerten sub Z. A. 2737 an die
Expedition dieses Blattes.

EMne best empfohlene Frau mit grosser^ Bekanntschaft, in einer Hauptstadt
wohnend, wünscht zu andern Artikeln
(Leinen- und Wollenwaaren) auch noch
Baumwollwaaren, oder sonst saubere und
gangbare Artikel im Depot zu übernehmen.

Allfällige Offerten befördert die Expedition
dieses Blattes. [2722

Eine Tochter aus sehr achtbarem Hause,
die den Service, sowie die Besorgung der
Wäsche gründlich versteht, wünscht
entsprechende Stelle in einem kleinern Hôtel
oder in einer Fremdenpension. Eintritt
nach Belieben. [2730

Gefl. frankirte Offerten mit Ziffer 2730
an die Expedition dieses Blattes.

Stelle-Gesuch.
Für eine junge Tochter wird Stelle bei

einer netten Herrschaft zur gründlichen
Erlernung der Hausgeschäfte, am liebsten
unter der Anleitung der Hausfrau selbst,
gesucht. [2740

Offerten unter Chiffre H 1018 & befördern

Haasenstein 8c Vogler in St. Gallen.

Musik für's Haus.
2708J Das neueste Verzeichniss der
Musikal. Universal-Bibliothek —
jetzt 228 Nr. à 25 Cts. — ist gratis u.
franco zu beziehen durch J. G. Kromp-
holz, Musikalien- und Instr.-Handlung,
Musikalien-Leihanstalt, Piano- u.
Harmonium-Verkauf u.-Miethe inBern.(H702Y)

Grestrickte
Gesundheits - Corsets

einziges Fabrikat dieser Art, welches von
Aerzten und andern Autoritäten empfohlen

wurde, liefert in Wolle und Baumwolle

— Probe-Corsets per Nachnahme —
die erste Schweiz. Corset-Strickerei von

E. Gr. Herbschieb
2657] in Romanshorn.

Fleisch-Hackmaschinen
neueste, bewährteKonstruktion,
welche auch als Wurst-Maschinen

verwendet werden können,
empfehlen [2572

Schneller & Hemmi, Chur.

Pensionat von Mesdames Rey
3=5oiivillai~s bei Grrandson (Waadt).

2707] Studium der modernen Sprachen, Damenarbeiten. Einfaches und angenehmes
Familienlehen. Sehr massige Preise; gute Referenzen und Prospektus zur
Verfügung- (H 2304 x)

Spécialité de Chocolat à la Noisette.

Husten- und Brustleidende
finden in den seit Jahren beinahe in jeder Haushaltung bekannten und beliebten
Pektorinen von Dr. J. J. Hohl bei Husten und Brustbeschwerden rasche und
sehr wohltbätige Wirkung. Preis per Schachtel: 75 und 110 Rp. Aecht zu haben
durch die Apotheken Hansmann, Schobinger, Stein, Wartenweiler in St. Gallen;
Dreiss in Lichtensteig; Siinderhauf in Ragaz; Helbling in Rapperswil; Rotlien-
hansler in Rorschach; durch die Handlungen J. Gschwend z. Klostermühle in
Altstätten; Dav. v. Par. Hilti in Buchs; P. Weier z. Tannenbaum in Flawil;
August Haab in Ebnat; A. Detsch in Obernzwil; Hermann Lutz in Rheineck;
C. J. Schmidweber in WH; H. Steffan in Wattwil; Albert Lindner in Wallenstedt;

durch die Apotheken Heuss, Lohr, Schönecker in Chur; Steffen's alte
Davoser Apotheke in Davos; Marty in Glarns; Eidenbenz & Stürmer, Ehren-
zeller, Härlin, Locher, Strickler'sche in Zürich; Brunner, Pulver, Rogg,
Tanner in Bern; Goldene Apotheke, St. Elisabethen-Apotheke in Basel; Glas-
Apotheke in Basel. (H 4193 Q) [2277

1
Unterzeichneter empfiehlt hiermit eine Sendung

acht chinesischen Thee
[2703

zu nachstehenden Preisen zu gefälliger Abnahme :

Conge per 500 Gramm à Fr. 3.
Feinster schwarzer Thee „ 500 „ à „ 5.
Pecco Eldorado 500 „ à „ 6.

50

50

(M 233 G) Georges Loppacher, Trogen (Appenzell).

Anglo-Swiss Kindermehl.
Beste Nahrung für Kinder, wenn Milch allein nicht mehr genügt.
2732] Zu beziehen in Apotheken, Droguen, Spezereihandlungen. (OF5857)

(H771G) [2510

6 goldene und silberne Medaillen. — 2 Diplome.

Chocolat D. Peter
[2688

Schweizerische Mflch-Chocolacle.
Vorzüglichstes Nahrungsmittel für Kinder, Magenleidende u. Reconvalescenten.

Wim ii ^

Erhaltung und Schönheit des Weisszeugs
garantirt bei Gebrauch der

LESSIVE PHÉNIX
(Phoenix-Lauge)

1882 Medaille in Bordeaux. — 1883 Diplom in Zürich.
^Ä-matliclL Usons ta/tirt Trorz-ü-gfllolxstes 'T\7s7"ascli.Z30.itteI.

Bei Anwendung desselben grosse Zeit- und Geld-Ersparniss, bestätigt von einer
nicht unbedeutenden Anzahl Armen-, Kranken- und Irren-Anstalten, Waschereien,

Hôtels und Pensionen, die sich schon seit geraumer Zeit unter der grössten
Zufriedenheit desselben bedienen. (H 788 L)

Zum Schutz gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jedes Paquet als
Fabrikmarke den „Phoenix" und den Namen der Fabrikanten:

REWARD frères à Morges.
Verkauf in Spezerei- und Drognen-Handinngen. [2711

Die Niederländischen Chinaweine
mit und ohne Eisen von

Krsepelien & Holm, Ap., Zeist (Holland).

Stärkend, belebend, appetiterregend, fiebervertreibend. Mit Eisen
blutbildend, gegen Bleichsucht, Blutarmuth und grosse Schwäche. Von Aerzten
und Chemikern ersten Ranges empfohlen und analysirt. Siehe Broschüre.

Man achte darauf, dass jede Flasche mit unserem Namenszug versehen
ist. Preis per Flacon Fr. 5 und Fr. 3. (H505Q) [2557

General-Depot: Basel, J. Nestel, St. Elisabethen-Apotheke,
ausserdem in den meisten grösseren Apotheken zu haben. I

Sommers gerösteter Kaffee
besitzt alle wünschbaren Vorzüge:

Up#" feines Aroma, anerkannt gute Qualität, Billigkeit, Zeitersparniss.
Es ist der Lieblingskaffee der sparsamen Hansfrau geworden.

— Original-Verpackung —in den Spezerei-Handlungen. — Weitere Dépôts werden gesucht.
2733] Kaffeerösterei Kern« (0119573)

Pensionat für junge Leute Jaquet-Ehrler (Cour de Bonvillars,
Waadt). (H 1764x) [2266

Sch utz-
Marke.

(1472)

_ MACK'S
Doppel-Stärke
(Alleinigerl'abrikantH. Mack, Ulm a/0.)

— Jlewahrtestes u. vollständig
unschädliches Stärkeniittel —
gewährt gross te Erleichterung
beim Plätten u. enthält alle
erforderliehen Zusätze zur sicheren

Herstellung von blendend
weisser, gleichmässig steifer
und sogenannter (11 an zwüsche.

T' o befall vorrä t hi g
a HO Cts. per Carton von '/i Ko.

8!, Sà ,M dedöii »Ix Iià âiefôiiîUii liisMe, velede in à UM ter kmeevell xelsiTe^" ?II, lâUW.

Dur Dübrung des Hausbaltss suckt
sins woklerziogens Dame, 26 dakrs alt,
mit gediegener Bildung und ksiteren
Oemütkss, stellung. Dieselbe ist sins
ptliekttreus Dausgsnossin und angenskms
Oessllsobaktsrin und Counts man ikr rukig
dis Btlege und Drdiekung der Rinder
überlassen; dieselben fänden sin in isder
Bsdiekung nackakmungsvürdiges Beispiel,
takers Luskunkt ertkeilt die Dxpedition
dieses Blattes. (2752

à iit'lltl»!lie IvelltHl',
xvelcks der krandösiseksn spraeks mâcktig,
soxvis im ssrviren bewandert, xvünsckt
dakresstells dum serviren in einem respektablen

Oastkok oder Dremden-Dötsl. Oute
Dsugnisse steken du Diensten.

Offerten unter Okitfre Ho 1221 ^ an
Haassnstsin Ä Voglsr in Lassl. (2750

Nlins looDtsr
gssstdten Alters, von gutem Dause und
mit guter sckulbildung; in allen käus-
licken, soxvis Dandarbeiten tücktig, eben-
lulls in der Xrankenpflsge bewandert,
suckt stelle als Ilansliälterin oder ein
ikr sntsprecksndes Dngagement. ^.us-
Kunst ertkeilt die Dxped. d. Bl. (2756

Du einer stillen Damilie olme Ossekäkt
mit 3 Rindern von 5—8 dakren xvird eins
erkadrsne, gssàts ?oodter aus
guter, bürgerlicksr Damilie gesuckt.
Dieselbe kätte die ein kacke Rücke und die
übrigen Dausgesekäkts du besorgen in einer
abgescklossensn XVoknung mit Wasserleitung

im eigenen Dause an kreier,
gesunder Dags. Dauptbsdingungen: Dreund-
lieber, Zuverlässiger Okarakter und käus-
lieke Düektigkeit; dagegen ^'ird kreund-
lieKe, familiäre Bekandlung, gesunde,
reicklicke Rost und guter Dokn duge-
sickert. Diner gesetzten Bocktsr xväre
unter angsnekmsn Verkältnisssn eine
sickere Versorgung geboten. Offerten
unter Il 2754 an die Expedition dieses
Blattes. (2754

Din junges Nädcken könnte in einer
Damilie bei Dausauus mit gand kleiner
Dntsckädigung krandösisck lernen, kätte
gute stunden im Dause, auck kür keine
Handarbeit; dagegen kätte es in der
Dausarbeit 2U kelken. (2736

Auskunft bei N'"« Héritier à Brillzr
pros Dausanne.

D'ine best empkoklene Drau mit grosser^ Dekanntsckakt, in einer Hauptstadt
noknend, xvünsekt du andern Artikeln
(Deinen- und XVollsnuaaren) auck noek
Laumvrollvaareu, oder sonst saubere und
gangbare Vrtikel im Depot duübernekmen.

^llkällige Offerten befördert die Dxpedi-
tion dieses Dlattes. (2722

Dine Dockter aus sskr aektbarem Dause,
die den service, so^vis die Besorgung der
IVäscke gründliek verstokt, ^vünsekt snt-
spreekende stelle in einem kleinern Mtsl
oder in einer Drsmdsuxeusiou. Dintritt
naek Belieben. (2730

Oeil, krankirte Offerten mit Ziffer 2739
an die Dxpedition dieses Blattes.

8t6lIo-(iîes2io1b.
Dür eine )vngs Docktsr xvird stelle bei

einer netten Derrsckakt dur gründlickeu
Drlernung der Dausgesekäkte, am liebsten
unter der Anleitung der Dauskrau selbst,
gesuckt. (2749

Offerten unter Okikkre H 1212 L- befördern

Haassusteiu Ä Voglsr in Lt. Oallsu.

Nusik küi's Daus.
2798) Das neueste Verseiodiliss der
vlusikal. I7oivorss.1-vidliotdà —

M?t 228 Dr. à 23 Ots. — ist gratis u.
franco ?u belieben durek Lr. LLroinp-

Nusikalisn- und Instr.-Handlung,
Nusikalien-Deikanstalt. Diauo- u. Darmo-
nium-Verkauf u.-ÄDetke in Lsrn.(D792V)

Kk8unàil8-Lok8kt8!
sinniges Dabrikat dieser .4rt, xvslckes von
lernten und andern Autoritäten emxfok-
lsn rvurde, liefert in Vkolls und Lauw-
tvolls — Drobo Oorsets per Dacknakms —
die kl ste sed>vei^. Ovr8kt-striekei ei von

1^. <W. I? 1<4>
2657^ in Roinaiisliorii.

?6Q8Ì0Da.t von NSLàlQSL R.6Z7
ì)6Î (îìvv^vtâKoii

2797^ studium der rnodernen Lpracksn, Damenarbeiten. Dinkackes und angsnskmes
Damilienlebsn. Lekr mässige Breise; gute Rekerennsn und Brospektus nur
Verjüng. ^ 2ZP4 z)

Sp6oia1its Äs Oliosvlat à la Roisstts.

UrlLtsn- unà ^ruLtlôiàsuâs
ünden in den seit dakren beinake in ^jedor Dauskaltuug bekannten und beliebten
?ektoriiivu von vr. Hodl bei Dli8ten und Ll il8tke8eàerliell rasclie und
sekr xvokltbätige Wirkung. Breis per scbaektel: 75 und 119 Dp. ^eckt nu kaben
durck die ^potkeken Diln8manil, 8ellobingei-, stein, Vi nitenlveiiei- in st. Dniien;
Vi ei88 in Dieiitenàig; siiväerkank in ID-lga/; Deibling in Rappel8^ii; Rotken-
Kän8lei- in Lor8eil!lok; durek die Handlungen d. bisek^venà n. Dlostermükle in
^It8tätten; vav. v. Bnn. Diiti in Lnvii8; B. >Veiei- n. Dannenbaum in Diaivil;
^ngn8t Daak in Dbnnt; ^4. Vet8«k in Obernêilvil; Dermnnn Dà in Itkeineek;
0. I. sekmiàeker in 4>il; II. stelkan in ^VntDvii; Vikent Dindner in 4Va1len-
8ta«It; durek die ^pâeken Heu88, Dokr, seliönevkei in Odnr; steiken's alte
Vilvo8er ^potlieke in Vavo8; Akart^ in Olnrn8; Di<ikvkkv2i ^ stiimner, Dkren-
xeller, Iläilin, Doelier, striekleàeke in /iiiieli; Linnner, Bnlver, lko??,
Dnnnei' in Lern; Doldene Vpotkeke, st. Dli8ndetllen-Vpotlleke in IIa8eI; 0I.U8-
Vpvtkeke in Ln8el. (D 4193 0) (2277

l Dnter^eicknoter smpkeklt kiermit eine Lendung

iiekt ekinesiselreu Dkvv
(2793

Lkesuàt:
2737^ Dür eins Doektsr aus aektbarer,
deutscker Damilie eine stelle als Dimmer-
oder Xindsrmädeken bei einer Derrsckakt.
Xenntnisse: Dand- und Nasckinennäken,
Butsmacken, Bügeln, Xlavicrspielen. Oute
Lekulkenntnisse. Beste Referenden.

Oekl. Offerten sub D. 2737 an die
Dxpedition dieses Blattes.

klàâ-ààiMlàii
neueste, Leiväkite Koustiuktioil)
tvslede aped als 'ViT'urst-DIs.solii-
neu vei'tVöuävt tVöiclvu àliiM, 6M-
xködlsn (2572

8eline!l6l' 6 lliiul'.

du nackstekenden Breison du gefälliger dlbnakms:
Longe per 599 Oramm à Dr. 3.
Reinster scüwarder liiee „ 599 „ à „ 5.
pscco Eldorado 599 ^ à ^ 6.

59

30

(N 233 0)

nHoÄiW Màmkîl!.
Vests àìifiDig- küf Xiiitlßf, verni Me!i allsiu nielit ulölii- Z'snü^t.
2732( ?u be?islien in /ipoilieken, vi-oguen, 8pe?6reîkgnljlungen. (OD5857)

(D7710) (2510

6 goldens linâ sildsrQS DkeÄaillsrl. — 2 OixDorns.

Oblvczolat v. D>6tsr
(2688

Vok?ûgliàis8 I^sin'ung8m!tie! für ^inrier, IVIggenIeiclencie u. kieeonvÄlk8eenten.

unà Kààlieit à6S ^eÎLL^SUAS
gâi-gntikt bei Kàaueb öep

— I.ÜSSIVIZ?»àix—
(?KlLQix-I.g.UKS)

1882 Rk<1ili!It in lîoi'àiuix. — 188Z vij>b»m in ^üikli.
"^7^s.s<-1ot.Z^xZ.ììSl.

Lei Anwendung desselben grosse Deit- und Oeld-Drsparniss, bestätigt von einer
nickt unbedeutenden àdakl Vrinen-, Xrnnken- und Irrenanstalten, IVaseke»
reien, Rötels und Bensionen, die sieb sckon seit geraumer Deit unter der grössten
Dukrisdsnkeit desselben bedienen. (D 788 D)

Dum sckutd gegen die daklreicken Dackakmungen kükrt ^'edss Bahnet als
Dabrikmarks den „lBdoenix" und den Damen der Dabrikanten:

lîl IV ìlîlV à 5U«»Tv8.
Verkank in spe^erei- und vrognen-klaudlnngen. (2711

llik ^ikàrlànlliZoiisn Llimavàk
rnit und oDiiS D!i8srl von

krsepelien â Dolin, 1>»., Deist (Null»»»!).

Ltarksnà, bêlsbsnà, s,xxstitsrrsgsnd, üsbervsrtrsibsncl. Dissn blut-
bildend, gegen Lleiobsuekt, Llutarmutk und grosse Lokväoks. Von Verdton
und tikemikern ersten Ranges empkoklen und anal/sîrt. Liebe Rrosebürs.

àu aobts darauf, dass Hede Dlasobs mit unserem Dainsnsöug vergeben
ist. Breis per Blaoon ?r. S und rr. 3. (D505H) (2557

Vsnei'Äl-Vöxot! Vassl, Nsstöl, Lt. V1Ì8A(>6tIi6ii-^.xottl6Ì7s,

à de» ?neî«56n A»'ôsss»'s?î -s?< I
oommer's » i <

besitzt alle nünsekbaren Vorzüge:
MW- keines Vrenia, anerkannt gute Qualität, Lilligkeit, Deitersparniss. ^WW

Ds ist der Dieblingskaikee der sparsamen Danskrau geworden.

(>2^222 0^7u129^
in lien 8p6DtD'8Ì-I1iìIì<I1ìIN86lI. — >V«it6l-v Illizwt« WLl'llLII gLsnellt.
2733d «Kiî^rSR Iî«riR. (0II9573)

?eii«ioiiat kür.jmiKe beute ^a^ust-üdrlsr (Oour de Lonvillars,
V7aadt). (D 1764x) (2266

(1472)

^ M/4VK L
I)0Mk18tâà
(Vlleiliigsrl^driksvttî e/lack.tllm a/p.)

— u, vvlljitàuâl»;
iili^eliiuNieli«!« Slnrkvi»ittsl —
l-snàlirt ?>Ü!i''tv LrNjfliIìruii^
Nsim l'I-iltvn n. entliàlt àlls er-
MrâorlitNien ûusàze ?.nr sirNe-
ren IlsrsteNuiiß vnn Iilen.leixl
„eissvr, xlviclim»>i!«ig «teiker
ui'â 8r>ff<?vâ»iiter Nlsii/^äüekv.

NsdersII vorrätki^
^ se Vts. n«r V^rtvu von '/» No.



„Den testen Erfolg taten diejenigen Inserate, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen/'

(garantirt reine Wolle) à Fr. 1. 20
per Elle oder Er. 1. 95 per Meter
in einzelnen Roben, sowie ganzen
Stücken, versenden portofrei ins
Haus [2552

Oettinger & Cie., Centraihof,
Ziirieli.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

(Kinder oder erwachsene Personen)
finden gute Aufnahrae in einem Privat-
hause beim Dorf Teufen (Appenzell).

Nähere Adresse durch die Expedition
dieses Blattes. [2748

'KH3O,O>M>0,>OOjJ
0 Male-Utensilien, $
(h Staffeleien für Haus und Feld. Male- Q

kästen für Oelfarben. Paletten,
Blendrahmen, Aquarell- und
Oelfarben, Pinsel aller Arten, Papier-
und Holzgegenstände zum Bemalen
empfiehlt bestens

R. Hellberger-Willer
(J. U. Locher's Nachfolger)

2745J St. Gallen.

J-ooo-ooo-oo-i
Englische

Tricot-& Serge-
(Matrosen-) Kleidchen

für Knaben und Mädchen in den
neuesten Dessins empfehlen in grosser
Auswahl [2746

.1. Weiiny «& Co.,
Zürich.

Auswahlsendungen franko.

2628] 1 PARIS

GRANDS MAGASINS D V

Printemps
GRŒSSTES MODEMAGAZIN

Seidenstoffe, Wollenstoffe, Titelte,
Cattunstoffe, Hüte, Costüme, Mäntel,
Knaben- und Mädchengarderobe,
Röcke, Morgenkleider,A usstaitungen
für Damen und Kinder, feine Da men-
wäsclie, Corsetten, Spitzen, Leinen-

waaren, Taschentücher, Weisse

Baumwollstoffe, Gardinen, Möbelstoffe,

Möbel, Portieren, Rettwaaren,
Herrenwäsche, S trump fwaaren, ller-
rengarderobe, Schuhwaaren,
Regenschirme Handschuhe Shawls,
Cravatten, Blumen, Federn, Posa-
mentrien, Ränder, Kurzwaaren,
Pariser Fantasieartikel, Silberzeug,
Parfumerien,Galanteriewaaren,etc.

Gratis and. franco
versenden wir das PRACHTVOLL
ILLUSTRIRTE ALBUM, enthaltend

500 neue Modekupfer,
für die Sommer-Saison sowie
Muster aller Stoffe. Man
adressire franco an

JULES JALUZOT & C°

PARIS
Speditionen nach allen Weltgegenden.

Verlag von FRANZ LIPPERHEIDE in BERLIN.

IsterlMer für wiMe Handarbeit.
Neue Folge.

Herausgegeben von UVieda Lipperheide.
Im Anschlüsse an die weit

verbreiteten Sammlungen der
„Muster altdeutscher und
altitalienischer Leinenstickerei"
erscheint jetzt unter dem obigen
Gesammt-Titel eine Reihe neuer
Sammlungen, welche ferneren
Zweigen der Handarbeit gewidmet

sind.
Zunächst werden die weniger

bekannten, aber gerade in letzter
Zeit in Aufnahme gekommenen
Arbeiten berücksichtigt : Die
Wehe-Arbeit mit Hand-Apparat,
die Plüsch- oder Smyrna-Arbeit,
die dekorative Kunststickerei,
ferner das Spitzenklöppeln und
die Knüpfarbeit „Macramé",
während weitere Arbeiten erst
später folgen.

Jede Technik wird nach Art
der früher erschienenen
Sammlungen eine umfassende
Anleitung mit vielen, in den Text
gedruckten Abbildungen erhalten.

und diesen werden sich die
alten und neuen Vorlagen der
besten Muster anschliessen,
ebenso Hinweise auf geeignete
Verwendung zu den verschiedensten

Gegenständen.
So so11 Dach und nach das

ganze weite Gebiet der Handarbeiten mit guten Vorbildern und erklärenden
Darstellungen künstlerisch und praktisch in einer solchen Vollständigkeit behandelt
werden, wie sie bisher nirgends geboten wurde.

Um das Unternehmen auch weiteren Kreisen leichter zugänglich zu machen
erscheint dasselbe in elegant ausgestatteten Lieferungen von je 16 reich illustrirten
Seiten in Quart-Format zum Preise von Mark 1. 20. Monatlich erscheint eine
Lieferung ; die erste, welche einen ausführlichen Prospekt enthält, ist bereits
ausgegeben. Diese und die zweite Lieferung gelten zunächst der „Webe-Arbeit mit
Hand-Apparat" ; mit der dritten Lieferung beginnt die „Smyrna-Arbeit", zu welcher
sorgfältig ausgeführte Farbendruck-Tafeln gegeben werden, ohne dass dadurch der
Preis (bei etwas geringerem Texte) erhöht würde.] [2755

Bestell u Ii gen werden von allen Buchhandlungen angenommen.

I IrpfiMtB AussMlii in Genf (irictiei etc.)
iH] offerirt dem Publikum die ausgestellten Gegenstände gegen haar oder durch
M Anteilscheine à Fr. 1. — für die am 12. Mai nächstkünftig stattfindende
L"J Verloosung. — Prospekte gratis.

Man wende sich gefälligst an die Direction, rue du Rhône 1 [2702*

Das uhentbelirl iclTste TTausmittel
ist der Eisenbitter von Joh. P. Mosi-
Sfwwpotheker in Langnau i. E. Aus den
feinsten Alpenkräutern der Emmenthaler-
berge bereitet. In allen SchwächezuständenW" Starkend und überhaupt zur Auf-fnsc ng der Gesundheit und des gutenAussehens unübertrefflich. Alt bewährt.
• )qC -n Bemittelten zugänglich,'S flne Wasche zu Fr. 2^, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Kut von 4 Wochhinreicht Aerztlich empfohlen.Depots ni den Apotheken: St. Gallen:
T. Ra ïcnn ^ri' *forschach: Rothenhäusler ; Fla-wil: Saupe; Liclitensteig: Dreiss; Herisan. Lobeck: Trosren- Staih-

Neff; Ragaz : Sünderhauf; Glarns: Greiner; Chnr: Lohr (Rosenapotheke)Romans-
horn: Heller ; PJa-Md. Schilt; Welnfelden: Haffler] Œ'SStein a. Eh.: GuU ; Steckborn : Hartman ; Schaffhansen: Bodmer; Vinte.-:

"r: Gamper ; Zurich : Locher ; Stafa : Nipkow ; Wädensweil: Steinfels; Hör-
gen: Blumer; Basel: St. Elisabethen-, St. Jakobs-und Greifen-Anotheke • Bern •
Studer, Pulver, Rogg, Tanner; Lnzern : Weihel, Sidler Suidter- Knlnth». W-n
Ölten: Schmid; Biel: Stern; Lenzburg: Jahn; Zoflnïen?Rwl^ ^meisten andern Apotheken der Schweiz. und m den

Consultationen
über naturgemässe Ernährung der Wöchnerinnen ertheilt täglichJ. H. Fiertz, Med. Dr., Seefeldstrasse 27

Es sind bald 80 Jahre, dass ich mich bemühe durch ^ vtP
geehrten Herren Collegen sowohl als das löhliche Pnhri

und Wort meine
Hungern der Wöchnerinnen abzubringen aber leider \ um,von m verderblichen

Immerhin sind viele Familien, die cerne eine Î? ?««^chten Erfolg.
Wöchnerinnen einführen würden; es fehlt ihnen aher altur^e^as®® Ernährung der
nun diesen Bestrebungen so viel möglich entgegen, i

&S 1GC^

i
erständniss. Um

obigen Consultationen entschlossen und ersuche dfe h
" .i(dl raich zu

nach der Gehurt eines Kindes an mich zuwenden'6 Äf?*'•'511 sich bald
Zugleich habe eine Speisekarte für Wöchnerinnen ru,ne ^eib.Yerlioren geht,

a 50 Cts. hei mir zu haben ist hthographiren lassen, die
[2715

In einem Wäsche-Konfektions-Geschäft
findet ein der Schule entlassenes Mädchen
günstige Lebrgelegenbeit.

Auskunft ertheilt C. Ochsner, St. Fiden,
Nr. 1. [2757

Pension.
t.11 einer Familie in Neuchâtel könnten

einige Töohter aufgenommen werden zur
Erlernung der. französischen Sprache.
Familienleben. Gute Pflege. Mässiger
Preis. Klavierunterricht im Hause.

Adresse: Mme Jeanjaquet, Ecluse
No. 30, Neuchâtel.

Références: Monsieur Wittnauer, pasteur,
Neuchâtel. [2747

l!'J s re.cevrait dans sa famille une ou M
U e.ux jeunes filles. Leçons de fran- M
kJçais, littérature, histoire, anglais, A
lH, piano et peinture. — Prix Frs. 100 Ü
M l>ai mois, blanchissage compris. M
M -,

Références: r2753 A
ft ,L Kuhn-Kelly à St-Gall.

Pensionnat de Demoiselles
dl"gé parMesdames Danlteà Neuveville près Neuchâtel.

Ce pensionnat qui compte plus de 20
lTmft? a iex?stence' lie reçoit qu'un nombre

Ä"1>ord da lac- -Bains
Pour références et prospectus s'adresser

viHe - ATUr and0,lt' bnsPe°teur à Neuve-
I w!l+.Monsieur le Dr- Treichler, prof

Mädchen-Pensionat
m Corcelles bei Neuenburg.

2565] Eltern, welche ihre Töchter ineinem guten Pensionat unterzubringen

iuorara in Corcelles (Neuen-
nfC""- welche dieses Frühiahreinige Piatee frei haben „erden s„rJ

CHOCOLAT

SUCHARD I
NEUCHATEL (SUISSE)

Java-Kaffee. Q°aii-
fnvf taten, versendet stets-

von 5 Kiln p^en ^acbna^irae in Säckchen

per ^ Kilo
'
Otto Meyer/Baden!

St. Galler-Stickereien
(H856G) liefert und bemustert [2466Ed. Lutz — St. Gallen.

CH0C0LADE

A.MAESTRANt
».wiiHir

,M àà àîOiUôii Imrà in àik HaM à' klMiiM sselWkii/'

(Aarairtirt reins ^Vells) à, ?r. 2^)

xer ^lls eäsr ?r. 1. 95 xsr Nstsr
in einzelnen Rvì>en^ so^vis Aan^sn
8tnàsn, verLSnàen portofrei ins
Lans 12552

vettîngei' Lie., (ÛMtiàok,

8. lVlnster-Bolleetionen dereit^illi^st.

(l(inl!er oder etwaedsene kìsonen)
tinàen Ante 4nknadms in einem Brivat-
danse dsim Dork lenken (^ppen^ell).

Dädere ^.àresse àured àie Bxpeàition
àieses Blattes. 12748

H> IV>àUten8i>ikn, a
^ Ltakkelêisn fur Hans nnà Belà. Hais- à

tasten kür Delkarden. Balsttsn,
Blsnàdinen, ^^uarsll- nnà Osl-
kardsn, Binsel aller ürteu, Baxisr-
nnà Hol^gêZenstânâe 2NM Bemalen
empâedlt destens

lî. H6udorA6i-»it1er
(à. II. Boeder's HaedkolAsr)

2745Ì ^t. lxîìllvu.

^NKlR8«?i»«
1rioot-& 36rK6-

s^atk'086li-) Kleiclolikn
kiìr Xvadov uvà AIs.ào1isv in àen
neuesten Dessins empkedlen in grosser
àsivadl 12746

I. ^VvRIZIA «K <!».,
Xiiried.

Auswalilsenàungen franko.

2628Ì

sr?^.ivr)s ^k^rs^rsrivs «ri

krinlkW
lZKT8Sic8

Daitttnsio/fè, àts, Dostüme, il/äniei,
àaden- und il/äciodensarcierobe,
Döc/ce, à/orAen^ieide?',^ usstakiunpen
/°ü r Da?ne?t u?ìd /rin cier, /eine Da men-
mäscde, Dorseiisn, 6pil?en, /.ei>?en-

maaren, Basedentiio/îe,', IBeisss

Daunrmoiisio/fe, <?ardi??en, ildidei-
«èo/fe, à/àdei, Bortièren, Deiimaunen,
//errenînâscds, 9inu>np/'îvaaron,//6r-
renAarderode, 8'e/ìu/noaai'en, Deqeii-
«odirms, //andsc/iuds, L/nuois,
dranaiten, Diumen, Dedenn, Dosa-
Tnenirien, Däirde?', ^fitrzîoaaren,
Dai'isen Dantasieartikei, Liiben^euA,
Dai'/umerien^aianieriemaarsn^eto.

gratis und Franco
versenden vvii' das ?kîûLttIVll!.t.
!l.!.U87k>kîic ü>.KUlVl, 6àl-
tend 500 usus Noààxksr,
kür die 8ennrner-83.ÌL0n sovvis

àstsr allsr Ltâ. àn
adressirs franco an

â58 â c°

8peàitionkil used alleo l,VsItgkgeià.

Verlas von BIBBBBDBIVB in LBBBID.

MÄsrRckr lör Nidlieliö gààil,
?s6U6 ?0lA6.

IdGr'S.ni.SASKSloSii v^orr Ià'x'i«zâ^
Im ^usedlnsse an àie Tveit

vsrdreiteten Lammlnn^en àer
„Ginster altàeutsedsr nnà alt-
italieniseder BsinsnsticdereD
ersedsint Mxt nnter àemodi^en
Sesammt-Bitel eine Beide nsner
SammlnnAsn, welede ferneren
AweiAen àer Hanàardsit Kev-ià-
met sinà.

^nnäedst ^veràen àie vsniAsr
dsdannten, ader^eraàs in letzter
^sit in ^nknadme Aedominenen
^rdeiten dernoksiedti^t: l)ie
'iVede-^rdeit mit Lanà-^pxarat,
àie Blüsed- oàsr 8m) rna-^rdeit,
àie àsdorative Bnnststiodsrsi,
keiner àas 8pit?endlöppeln nnà
àie BnnMrdsit ^Naeramê",
^vâdrenà weitere ^rdeiten erst
später kolAsn.

àeâe Beednid virà naed ^.rt
àer krnder ersedienenen 8amm-
Innren eine nmkassenàs ^n-
IsitnnA mit vielen, in àen Bext
^eàruedten ^ddilànnssen erdal-
ten, nnà àissen rveràsn sied àie
alten nnà nenen Vorlagen àer
desten Nnstsr ansedliessen,
edenso Hinrveise ank ^eeiAuets
VsrìvenànnA ^n àen versedie-
àensten OsAsustànàôn.

^vll naed nnà naed àas
Sanxe averts delnet àer Banàardeiten mit ^nten Vordilàern nnà erdlârenàsn Dar-
stellnn^en lcünstleriscd nnà practised in einer solcden Vollstânài^dsit dedanàelt
veràen, wie sie bisder nirgends ^edoten vmràe.

Bm àas Ilnternedmen aned weiteren Ldeisen leicdtsr ^n^äuAlied ?n maeden
srsedeint àasselde in elegant ausssestattsteu Biekernn^sn von ie!6 reied illnstrirten
8siten in Ynart-Borinat xnm Breiss von Nard 1. 20. Nonatlied ersedeint eine
InekerunK; àie erste, rvelcds einen auskndrliedeu Brospsdt entdält, ist dereits ans-
KSKsden. Idese nnà àie ^rveite Biekernn^ gelten ^nnâedst àer ^eds-^.rdeit mit
Ilanà-^pparat" ; mit àer àritten BiekernvA beginnt àie »8m^rna-^rdeit", ?n rveleder
sorZkältiA ansssefüdrts Bardenäruek-Bakeln ^eg-eden ^veràsn, odne àass àaànred àer
Breis (dei etrvas ^erinAerem Bexte) erdödt v-nràe.î ^2755

Lestellnnssen weràen von allen Zîn«I>Il»nàIuii^en nuFenomineu.

Z Mmi«lk àWîôNîi in MsWmàki
okkerirt àem Bndlidnm àie ansAestelltsn de^snstânàe sss^en daar oàer ànred

^ àdsilsslàs à ?r. 1. — knr àie am 12. Aal näedstdünkti? stattônàenàs
^ VsrloosnnZ. — Brospedte gratis.

Nan venàe sied AekälliZst an àie Direction, rne àn Bdons 1 12702
^ /.

Das dvàdàiliâà ïliiusmiìtel
ist àer Lisevditter von isoli. Nosi-
^'â^.^^ìdsBer in DanZnan i. B. às àen
teiusrsu álpenkrântern àer Bmmentdaler-
der^e dereitet. In alls» 8edàànstânâen

^ ä^nä nnà nderdanpt xnr àk-irise VA âgx desnnàdeit nnà àes Uvtsvàsàns vvvdeàMtà ^1t dervädrt.
ne n VevjAer Bemittelten 2n?än?lied,

f^^^^de -n ?r. 2'/-, mit dedraneds-
an^veisnnA, ^ einer «vr vov 4 TVovdsvdimmà âer-tliod evipkodlev.vexots w àen /txàlrsu: 8t. Malien:

^ Botdendäusler; à-ivd: 8anpe; DieUtevàss: Dreiss; llerisan. Bodsed; Broden' 8taid-
^elkz RnFaîi: 8nnàerdank; àms: freiner; Ddur; Bodr (Bosenapotdàe) konmns-dvrn: seller; Braneâlâ: 8eddt; ^einkàu: LaRer- kisàks^ell- v Nnralt-8tà a.»!..: dndl; 8teàrn: Dartmann; «âaSdànsen. Là^tà: Samper; Xnrià: Boeder; Stäka: HiMn';

Llnmer; àl: 8t. Blisadetden-. Lt. ààds-nnà sleà-I^
8tnàer, Bulver, Bo^, Banner; Bn^ern: IVsidel, 8iàler 8uiàtei > «i-oîntd,,,-« r-r m
Oìtsvî 8cdmià; viel: 8tern; I.enàr?- àadn;
meìàn andern /Ipotdeken àer 8àà "^^en. BinZmr. nnà in àen

00QLIlàtÌ0N6I1
nk°. .à^màe c^Sliiung à Woekne,jnnen «WM tàlickH. Ned. vr., LeefMàsse ^7

^
Bs sinà dalà 30 àadre, àass icd mied demnde ànred" 8^di-'fr ^ ^Aeedrten Herren (lollesen so>vodl aïs àas lödliede Budri

unà ^Vort meine
IInnAern àer ^Vöcdnerinnen adxndrinKen ader leiàev

um von àem veràerdlieden

IVöednerivnen einküdren rvnràen; es ledit idnen ade,- à ^^^rvNA àer
nnn àiesen BestrednnZen so viel mö?lied evtve?e,i?

^'^^ìits I srstânàniss. Dm
odiAen Donsnltationen entsedlossen nnà er«nede àm l à^"^n, dade ied mied 2n
»»cl, àr k°l,mt °i..«ri»â-- -m mi°>, à>, b-.Ià

^UAlöiok kllde eine Spàekàrìe für- iVëednei'înel.
a 50 Dts. dei mir 2N daden ist Dtdo»rapdirsn lassen, àie

12715

In einem 'V/âscds-Tordàtious-Ssscdâkt
ûnàet ein àer 8ednle entlassenes Nâàeden
AnnstiAe I-edrAelsASvdeit.

àsdnnkt ertdeilt ll. llsdsnsr, 8t. Biàen,
Bì 1. 12757

?6QKÌc>H.
^
In einer Bsmilie in Bienedâtsl Bönnten

ôiniZs löodtsr ank^enommen rveràen 2nr
Brlsrnnn^ àer kran^ösiscden 8praede.
Bamilienìeden. Dnte BSe^e. Nässi^er
Breis, lxlaviernntsrriedt im Danse.

^.àresse: Aline 5savHs.yvst, Belnse
l^o. 30, Dsncdâtsl.

Bekêrenees: Monsieur IVittnauer, pastenr,
Dsnedâtsl. 12747

l'eeevrait àans sa famille uns on
V lônnss kîllss. Bedons àe kran- ^
^?ais, littérature, distoire. anglais, ^
44 piano et peinture. — Brix Brs. 100 V
^ l'ai mois, dlanedissa^e compris. ^^ Deferences: 12753 H
A. I. Bndn-Bellx à 8t.(IaII. V

?M8i«i,Mt à veiiiàà
^

âiri^e par
Z kip pi It (z

à Xeuveville pros ^ouàâtsl.
Be pensionnat ^ui compte plus àe 20

^nB? a ^?oit qu'un nonàe

°kàà1° à°.à I«. - à. àà
Bonr rekêrenees et prospectus s'aàrssssrâ^anàà, Inspecteur à àve-I le Dr. Brsiodlsr. Brokâàdwà

m Corvelles dki ^euenburg.
256o^ Bitern, xvelcde idre Böcdter ineinem Anten Bensionat nnterxàin-en
^e^^nm^on sied vertran ^âvrs.ra m Vorvvllss Meusn-

'
' ^êicìis àisses

-m,8° ?Ià° à! I»d-n «eà slài

cîMeo^r

SIKZHàkv Z

MdOllàlLI, (8III88N)

-IllVíì HiiûDi. âA°-°iâ,à
taten, versenàet stets-

von u^I^à^ ^^^nadme in 8âededen

per ^ Xilo
'
vtto àzrer^ Laâvv!

8t. Kg>Iki'-8tieI(kl'kikn
(làdD) liefert nnà bemustert 12466

— 8 t. (xuIlLit.
I-IIM

c»oco>.Aor



„Den besten Erfolg toten fliejeuigBii Inserate, welche in Sie Hand der Frauenwelt gelangen."

Doppeltbreiter Merinos
und Cachemir (garantirt reine
Wolle) à 80 Cts. per Elle oder
Fr. 1. 35 per Meter in einzelnen
Roben, sowie ganzen Stücken,
versenden portofrei ins Haus [2573

Oettinger & Cie., Centralbof,
Zürich.

P. S. Muster-Collectionen bereitwilligst.

Feuer-
Anzünder

von K. Hiiber in Tann bei Biiti.
Bestes und billigstes Mittel zum

Feueranzünden. (0 F 5303)
Vorräthig in Spezerei- und Material-

waaren-Handlungen. [2731

Gestickte Gardinen,
Bandes & Entredeux,

vom billigsten bis zum feinsten Genre,
ausschliesslich inländisches Fabrikat,
liefert in vorzüglicher, meistens selbst fabri-
zirter Waare, und bemustert auf Verlangen
(H823G) l. Ed. Wartmann,
2696) St. Leonhard3str. 18, St. Galleu.

Vorhangstoffe
eigenes und englisch Fabrikat, crème und weiss in grösster Auswahl liefert
billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franco —
2590] Nef & Baumann, Herisan.

I

&

Bischofszell.
Beginn des nächsten Vierteljahrkurses

am 3. Juli. (H 1019 G) [2761

Pearson's Schnellwascher
schont nicht nur vollkommen die Wäsche,
sondern bei Anwendung desselben konstatirt
sich eine grosse Ersparniss von Zeit und Seife
und ist weder Beiben noch Bürsten nothwendig.
Eine Hausfrau kann ohne fremde Hülfe in
kürzester Zeit die ganze Wäsche bewältigen,
z. B. in 10 bis 15 Minuten werden in der
kleinsten Nummer entweder 8 Herrenhemden,
oder 4 Paar grosse Vorhänge, oder 35 Paar
Strümpfe, oder 6 Leintücher sauber gewaschen;
mit Nr. 2 wird die Hälfte mehr und mit Nr. 3
das Doppelte geleistet. (H1100Q) [2666

Preise der Maschine:
I. II. III.

In starkem Blech mit Kupferboden und -Gupf Fr. 40 — 50 Fr. 60 Fr. 66
do. mit Ofen „ 55 — 60 „68 „75

Ganz in Kupfer, innen verzinnt „ 75 „90 „ 100
do. mit Ofen „ 85 „ 100 „ 110

Alleiniger Vertreter für die Schweiz :

Eduard 36 Elisabethenstrasse, Basel.
Verkaufsstelle für St. Gallen: A. Füllemann, Speisergasse 17.

Zeugniss.Ich bescheinige hiemit, dass die von Hrn. Wirz gekaufte Pearson'sche
Waschmaschine allen im Prospektus aufgeführten Vortheilen entspricht und
ich dadurch jährlich gegen Fr. 1000 an Arbeitslohn, Seife etc. erspare.

Basel, im Februar 1885. Frau Löliger z. goldenen Falken. 1

Für Eltern!
Eine Dame, die mit ihrer Tochter in

einem freundlichen Städtchen des Kantons
Waadt wohnt, wünscht im Frühling einige
Töchter in Pension aufzunehmen. Unterricht

in der französischen Sprache
und in allen weiblichen Handarbeiten.
Klavierstunden werden im Hause selbst er-
theilt. Mütterliche Aufsicht und
Pflege. Preis 600 Frs. per Jahr für
Pension und Unterricht. Vorzügliche Be-
ferenzen. Prospektus gratis. (H 861 L)

Auskunft ertheilt Madame Rapin,
place du Château, Yverdon. [2704

Gestrickte

Gesundheits-Corsets
liefert in Baumwolle und Wolle in aller-
schönster Ausrüstung mit 3, 5 und 7
Schienen, mit und ohne Brustfedern

J. Nötzli-Signer, Höngg.
Probestücke jeder Façon versende

gegen Nachnahme. [2758

roooooooooooooooStahlstiche,
O Oelgemälde, Photographien, Oel-

g farbendruck-Bilder, Glasphoto- ~
g graphien in verschiedenen Grössen g
O empfiehlt zu gütiger Abnahme bestens ~

§°
R. Heuberger-Willer

(J. U. Locher's Nachfolger)
St. Gallen.

O Einrahmungen jeder Art werden
ö solid und billig besorgt. [2744

ooooooooooooooooooooooc

Spezial-Adressen-Anzeiger der „Schweizer Frauen-Zeitung",
Monat Abonnements - Inserate 1885. April.

Lemm & Sprecher, St. Gallen,
i Eisenwaarenhandlung.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
5 H. Hintermeister in Zürich.
Grösstes Etablissement dieser Branche.

Bergfeld, homoop. Arzt, Netstal (Glarns).

'Spezialist für Magen- u. Frauenleiden.

Fabrikation von Feuer-Anzündern
7 R. Huber, Tann-Rüti (Zürich).

10 Geschw. Boos, Seefeld-Zürich,
Kunst- und Frauenarbeit-Schule.

J. H. Scliiess-Enz, Appenzell.
ii Handstickerei-Geschäft.

Frl. Steiner, Villa Mon ßwe, Lausanne,
is Familien-Pensionat.

14 C. F. Prell in Luzern.
Buch-, Kunst- und Antiquariats-Handlung.

Ankauf von Bücher-Sammlungen.
Billigste Bücher - Bezugsquelle, -«i

Conditorei von A. Dieth-Nipp,
15 Marktplatz 23, St. Gallen.
Malaga, Madeira, Sherry, Thee, Café, Chocolat.

Nef & Baumann, Herisau (Appenz.),

Vorhangstofïe &Rideaux
Eigenes u. engl. Fabrikat liefern billigst.
18 Muster stets franko zu Diensten.

Stahel-Kunz, Lintheschorg. 25, Zürich,
Fabrikation von Knabenkleidern nach
ig neuesten Mustern.

Jac. Baer & Comp., Arbon.
27 Liuoleum-Bodenbelege.

Château de Courgevaux, près Morat.

Pensionnat de Jeunes gens
20 dirigé par Mr. John Haas.

Zürcher Sparherdfabrik,
21 Seidengasse 14, Zürich.
Sparkochherde jeder Grösse von Fr. 40
an, transportabel ausgemauert, Garantie.

„Yilla Rosenberg" am Rheinfall
Knaben-Erziehungs-Anstalt

26 von Joh. Göldl-Saxer.
32 Ammen-Yermittlungsburean
E. Schreiber-Waldner, Hebamme, Basel.

Franz Carl Weher, Zürich,
34 Reichhaltiges Spielwaarenlager,
48Bahnhofstr.48, Ecke d. Augustinergasse.

Kunstfärberei und chemische Wascherei
36 Ed. Printz, Basel.
Höchste Leistungen. — Billigste Preise.
Prospectus und Muster franco zu Diensten.

Samenhandlung, Baum- und Rosen - Culturen

38 G. Schweizer in Hallau.
W. Huher, Stadthauspl., Zürich.
40 Beste Petrol-Koeh-Apparate
(Patent-Freihrenner). Preisconrant gratis.

Nickel-Koch- und Wirthschafts-Geräthe.

Jos. Stark z. Eiche, Brühig., St. Gallen,
4i Laubsäge-Utensilien-Geschäft
und Lager fertiger Laubsäge-Arbeiten aller Art.

Nähmaschinen neuesten Systems
4s Hugentobler, Uhrmacher, Weinfelden.

Strassburger-Sauerkraut-Fabrik Basel

49 Hürlimann & Lüchinger.

J. U. Locher, St. Gallen
43 (R. HEÜBERGER Nachf.)
Kunst-, Papier- und Galanteriehandlung,

Schnitzereien.

Alfr. Schinz, Hottingen-Zürich,
si Spezereihandlung.

L. Schweitzer, St. Gallen,
Ecke der Markt- u. Speisergasse.

Manufactur- und Modewaaren.
Stoffe f. Damen-, Herren- u. Kinderkleider.

Confections und Costumes.
52 ^Xnfertig\ing nach JVIaass-

E. Zahner-Wick, Marktg., St. Gallen,
55 Möbel- und Bettwaarenlager.

56— Damen-Kleiderstoffe —
liefert an Privatleute zu billigsten

Fabrikpreisen — Muster umsonst und frei —
Paul Louis Jahn, Greiz (Dentschld.).

57 Graramtirt äcliten.
— Glarner Bienenhonig —
versendet stetsfort zu laufenden Preisen
Gmdschr. Hösli, Haslen (Glarus).

Schwestern Züblin, Burgdorf (Bern).

Pensionat für junge Mädchen.

Fortbildung in Musik, allen Geschäften
in Haus und Garten, weiblichen
Handarbeiten und wissenschaftlichen Fächern.
58 — Prospekte gratis. —

A AfEgger in Thal (St Gallen).
Bettwaarenfabr. mit mech. Bettfedernreinigung.

Für Geflügelzüchter: Billigste Reinigung
59 roher Federn.

Maggi & Cie., Handelsmüller,
62 Kemptthal & Zürich.

Spezialität: Mehle aus Hülsenfrüchten.

Gebr. Bernhard, Zuzwil (St. Gallen)

Samenhandlung & Handelsgärtnerei,
Anlage und Umänderung von Obst- und
60 Ziergärten.

Emil Frey in Aarau.
KZ-Cinstliclie ÜFflazizen,

blühende, wie Blattgewächse, treu
nach der Natur angefertigt.

— Schönster Zimmerschmuck! —
61 Preis-Courant gratis u. franko.

Schulbuchhandlung Antenen, Bern.
Grösste Lehrmittelanstalt der Schweiz.
Schreib- u. Zeichnungsmaterialien, Malutensilien,
63 Bureau-Artikel. — Katalog gratis.

W. Rietmann-Rheiner, Graveur,
64 unterer Graben 6, St. Gallen.
Gravirung aufMetall- u. Luxusgegenstände,
Petschafte, Metall- und Kautschouk-
Stempel, Linge-Tinte, Schirmschilder,
Nummerir- u. Musterstempel-Maschinen.

Kleiderfärberei u. ehem. Waschanstalt

65 C. A. Geipel, Basel.
Filialen: Genf, Bern und Zürich.

Grösstes Antiquitäten-Magazin
77 J. Widmer, Wyl (St. Gallen).

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

78 Georg Pletscher, Winterthur.

Hofmann & Cie., St. Gallen,
79 Leinen- und Baumwollwaaren.

Kunstfärberei und ehem. Waschanstalt
so Horn bei Rorschach
und in St. Gallen, Neugasse 17, z. Palme.

Wascherei und Färberei
für Damen- und Herren-Garderobe.

IZi-u-r g-efällig-en. IfcTotiz.

Erscheinen: jeden Monat einmal. — Man abonnirt sich jederzeit auf drei, sechs oder zwölf
Monate. Preis: per Zeile à 25 Cts. per Monat; das Raum-Maximum für jeden Abonnenten ist
höchstens vier Zeilen. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko (per Korrespondenzkarte
oder Bestellschein) an die Exped. der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Fiden-St. Gallen zu richten.

pap- "Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste "Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger
und kürzester Art dem konsumirenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in
Erinnerung bringen. Für Spezialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels,
Pensionen und Institute etc. — KB. Es werden nur anerkannt solide Adressen aufgenommen.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Ztg." und in der Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 15,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

Unterzeichnete abonnir hiemit auf monatliche
Einrückung des beigefügten Inhaltes im Adressen-Anzeiger der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Ort und Datum: Firma:

Druck der M. Kälin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.

„M w!eii Li'KIx dÄW lllOMö» IIMIÄK, Völelie ill Sie ggllll àkiWimII UlâUkill"

voxxeltbrsiisr Usrinos
und Lg.âs0ûïr (Aarantirt reine
WoUs) à 80 Hts. per LIIs oàsr
?r. 1. 35 xsr Netsr in einzelnen
Loben, sovis AAN66N 8tûàsn, ver-
ssnàsn xortotrsi ins Hans ^2573

Lettin gep âc Lie., Heàalbok,

p. L. Nüster-(loìleotiollen bsrsitivilli^st.

/s'susr'-
^.Tl^û^cîsT'

voll It. Iliilxx- ill I'S.H.IF bei Rüti.
Lestes nnà billiZ-stes Nittsl ?nm Lener-

Âllàà. (0 5303)
VorrâtbiA ill Lpe^srei- nnà Natsrial-

iVAAren-Lanälllll^en. i'2731

K«8tickt« tiarililiLii,
Kiliià â kàtzàllx,

vom billiAstöll bis 2llm keinstsn Hsnre,
anssebliessliob inlälläisebesLabrikat, lis-
kert ill vor^ÜAliebsr, meistens selbst kabri-
girier XVaare, nnà bemustert ank VerlanAsu
(L8236) l.. Waànn,
2696) Lt. Dsollbaràsstr. 18, 8t. Hallen.

— Voà«.itKsîoKv —
eigenes unà englisek sssbrikat, crème uuà weiss in grösster ^usivabl liefert
billigst àas Kiàsaux-Keseilsft von — àster franeo —
2590) Rkk â Lmimaun,

I

à

LisàoàsII.
Ls^illll àes naobsteu Viertel) abrkllrsss

Am 3. àli. sL 1019 0) (2761

k^I8«N'8 ^IlIiellUA^IlLr
sebout uiebt nur vollkommen àis XVasobe,
soucleru bei ^.ll^vsllàunA àssselbeu koustatirt
sieb sills Krosse Lrsxarniss voll Aeit Nllà Leiks
ullà ist ivsàer Reibea uoeb Lürstsu uotbivellài^.
Line LanskrAll kann obns kremàs Hülle ill
kürzester !?sit àie Aan?e XVasobe bswaltiAen,

L. in 10 bis 15 Nimitsu ivsràeu in àer
kleinsten Nummer Slltiveàer 8 Lerrsnbsmàell,
oâsr 4 paar grosse VorbanAe, oâsr 35 Laar
Ltrümpks, oâsr 6 Dsintüober sauber ^sivaseben;
mit à 2 ivirà àis Lalkts mebr unà mit Nr. 3
àas Doppelte geleistet. (L1100(j) (2666

Lreise àer Ua8eliine:
I. II. III.

Ill starkem Llseb mit Xupkerboàsn unà -Hupk Dr. 40 — 50 Dr. 60 Dr. 66
ào. mit Dken „ 55 — 60 „68 „75

6an? in Xupker, iimsn verrinnt ^ 75 „90 „ 100
ào. mit Oksll „ 85 „ 100 „ 110

állsiniZer Vertreter Mr âis Làxvei2 :

F 36 L1Ì83,d6tiien8à836, V5kì54<>I.

sààklik M 8t. Kallkll! L.. ?û11siricì.nri, 8P6Ì86M8617.

^ « s».

lâ 5s8el>sillÌAs kismit, à88 àis voll Hrn. XV ir? ^skllllkts?SArs0ll'sollS
^àsodmÂsoàs allsn im?ro8psktu8 AlllAskülirtsll Vortdeilsu siàxriât unà
ioli àsàllreli iâkrliek ASASll ?r. 1000 All L.r5sit3lokll, Lsiks ste. sr3pA?s.

^asêl, im ?s5rllllr 1885. I-öli^er Aolàsnsn ?g.lksll^

?ür Mtsrn î

Lins Dams, àis mit ilmsr "loektsr in
einem Irsllllàliedell 8tâàtàsn às3 Xllnton8
XVAààt ^volint, vàelit im ?rlllllin^ sinise
^öoktsrin?s»sion âlllziullslimsll. Untsr-
riokt in âsr kràQ2ôsisolieli Lpraeds
nllà in allen "ivsidliollsll Ns.nâs.rl»sitsn.
TlAvisr8tllnàell ^sràsn im LAll8s 8sldst sr-
tksilt. Dlilttorliode L^ukslelit nnâ
?tlSAS. ?NSÌZ 600 ?78. Z)6r àgà kür
?sll8ion nllà Ilntsrriolit. VoröüZlielis Re-
keren^sn. ?rospsktu3 ArâtÌ8. (H 861 R)

^ll8kullkt srtlisilt UAàâms Raxia,
plAes àn (lnätsAll, Vvsrâon. ^2704

ÂSLtl'iàtS

Kssunàits-Loi'skts
lisksrt in lZanmwolle Ullà XVolle in Aller-
8sliöll8tsr àsrûetunA mit 3, 5 unà 7

Loliisnsn, mit unà olrns Lrn8tksàsrll
.1. Mit!sìi-8ÌAîwi', liöngg.

?rol>sstüolis ^sàsr ?aeoll vêrsonlls
ZsZsn ÜÄLdllAlims. ^2758

ÖöOÖÖoÖOÖÖvczcxx)Oo

O 0el^emâlàe, kkotoFrapkiell, 0el-
^ àrdeàmeli-Iîilàr, Hlasplloto-
g ^rapliien in ^sr8Ldisàensn dràsn X
(Z 6mxkieûlt îill?ûti^srL.bllAlimsl)S3tslls ^
A k. lleàl'ger'-Wilier'
O (à. II. Roolier'8 l^Aàkols'sr)
0 Lt. LsAllsu.

O LillràmnnAkn )sàsr L.rt vmràsn
9 8olià unà dillÎA ks8orZ-t. ^2744

OOOOOOOOVOOOOOoovOOovoc

8xsàI-^.âi'6S36ii-à2SÌA6i' à „Làwàsi'
)0eiuni ^ Hpi-eàei', 8t. (vallev,
i LÌ86nwaarenìiZ.nànA.

kunsifsi'bei-eî unci oiiem. Wssckansislì
5 LI. Lllatvrivoistor in buried.
Grösstes Ltadlissement àisssr öranelie.

Ler^kelà, domöap. àt, Xet8à1 (KIàkll8).

'Lpeàlist tnr AaZen- n. ^rauenleläen.

?g.5rii:atÌ0n von?ensr-^.n2ààern
7 R. Huiler, Lauu-Rüti (iüirieli).

^ Kv8eliiv. Lov8^ 8eetelà-^ûrià,
Xnnst- unà Frauenarbeit-8àuls.

«s. II. 8elii688-à2, ^xxeuxelì.
ii Lanàstiàerei-l^esobâlt.

?rl. 8teiuer,Vi!Iâ à kèvs, )0au8auue>.

13 ?ainiIien-?6N3Ì0nat.

0. I ?reI1 in I^u^eru.
Lned-, Xunst- unà àtiMiià-IIsnànx.

L.llkauk von Lüelisr-LAmmlullASll.
IM' Li11ÌA3ts Luelier - Ls2NA8<ills11s. -»>

Louàitorei von Viâ-Mxx,^ Nàtxlat? 23, 8t. Hallen.
Halsgs, Hacieirs, 8lierr>, Ikes, Lalè, Lkocolat.

?te>k «K Lauuianu, Leràu (àpM?.),
VoàÂHAsîoSs
RÌA6lle8 u. sllAl. RadrikAt liskern ki11ÌA8t.

8tadeI-Luu^ tiMssedsrZ.N. Xürieb,
Fabrikation von Xnabonklsiàsrn naob
is nsnsston àstsrn.

Fae. Leer â Lomx., ^rbvu.
2? I,trioIeui»-SoâonbvIoKv.

Odâteau à Dourxevaux^ pms

?vQ»touu»t âo Menues xeus^ àiriAs par Nr. ^okn 0sas.

Xüreber 8part»eràkaàik,
8siàen?îìizs<z 14, êÛirioN.

Lxarkoelilioràs )säsr Hrösss von ?r. 40
an, trAnsportAlisl AUSASMAnsrt, HarAntis.

„Villa ko8enl)erK" arnkliàlall
Lnaben-Drsiebun^g-^nstait

2K voll ^lod. VLIàl-Saxvr.
^ 7liumeu-Verinitt1uQA8l)ureau
2. Lobrsibor-^alànor, Zebamms, Lasel.

k'rau? Harl IV «der, Aüriek,
SI AôiobbaltiZss LxisIvaarsnlaZsr,
48LAÜnüokstr.48, Lâs à.àAnstinsrZ'Akss.

ltunstiâi-bereî unà vkemisoke Wssekerei
36 lkà. ?rià, La8e1.
Köelmts Rsistllll^sn. — Lilli^kts Rrsiss.
?ro8xeetll3 nnà Nnktsr kralleo Dienktsn.

SâMMdàiililluiZ, Lauw- à k08öll-6Mröll

38 Li. 8elnveis:6r in Ilallau.
IV. Huber, Ltaàtbausxl., lSürieli.
4g Lests ?stro1-LÌ0eli-^.xxarate
(?Atsnt-?rsil)rsllller). Rreikoonrant gratis.

Nickel Xocli- unil Wiàckà-keràtke.

Fo8. 8tark î. ^ià, Lrädl^., 8t. Halleu,
4i l.gudsâge»Utensî!ien-(ZkSt;kâft
nnà tagsrfertiger l.aub8âge-àrbeiten aller ^.rt.

Mlliua8elàeu ueue8teu8vstein8
«» Ungsntoblor, IllirmAsker, V7sinks1àsn.

Ztl'sssblll'gel'-Zauei'krAut-fabrik össel

49 Ilürliniauu & làlliuAer.

F. II. livelier, 8t. dalleu
43 (R. NNNLNR0SR Nàà)
i(unst-, papier- unà Lalsntsriekanàlung,

Lotnntvereisn.

Vlkr. 8vl»in?!, HottinAen-Zlüriol»,
si 8xs2ereilianà1unA.

I«. 8ellW6itiser, 8t. Hallen,
HoRs clsr lVlerRt.- u. SxsissrZUZss.

Na,llllkAotllr- unà llloàssVAAren.

8tâ k. Damen-, Herren- n. Xinàerklsiàsr.
0onksstÌ0ll8 Nllà (l03tllMS8.

L. /alluer-IV iek, NsrlitF. 8t. Halleu,
ss Hobel- unà LsttivaarsnIaAsr.

66— Vanien-IIleicler8tâe —
lisksrt an Rrivatlsnts ?n billiggten pabrik-

preisen — Nn8tsr nm3on8t nnà krsi —
?aul LouÎ8 Falin, Hrei?! (vklltzelilà.).

— Hlaruer lîieneulioni^ —
vsrsenàst 8tst3kort ^n lAnksnàsn preisen
Hnûàsolir. IIö8li, IIa8leu (Hlarus).

8eliive8teru Dublin, kurgàorl (Lvra).

Pensionat kür )unZs Issaàolisn.

portbilànnA in Nn8Ìk, Alleu deseliäktsn
in ÜAN8 nnà Hartsn, ^sidliàen Hanà-
Arbeiten nnà ^vi83öll8ebAkt1iobell?äebern.
zg — Projekte gratis. —

F. V. L??er in Hiai
ôettvaarkàbr. mit meed. Kettkkàriil'kmigull^.

k^ür Keflügelülüeiiter! killigste Peinigung
59 rotier peàern.

Na^Ki H Hie., Lanàslsinûller,
62 Xoiupttlis.1 L 2ür!od.

Lps^ialität: lVIelile aus «ülsentrücbten.

Hedr. kerniiarà, Xuxivil (8t. käu)
LamolànànA ^ HanàolsAârtiioioi,

àààerîMA vo» Obst- unct
so ^ierAM'ten.

lkZniìl Vrez^ in Varan.
IZI'<5.25.sì1Z.<2àS

blûbenâe, 'svis LlAttZm^Aebss, trsn
naeb àer lVatur ANAskerti^t.

— Loböllkter ^immsrksbmuek! —
61 preis-OonrAiit Arati8 n. kranko.

8àlbuciànàng Antenen, Kern.
Hrösste p vbrm ittelnnstnlt àer 8otnvà.

IV. kietuianu Itlleiuer, Hraveur,
64 unterer Lraben 6, Lt. àallsr».
HravirunA AnkNetall- n. Ruxus^sAengtAMe,
petsàkte, lilstAll- nnà RAàebonk-
Ltompel, pillas-pinte, Lsbirmsobilàer,
I^ummerir- u. ^InZterktempel-lllAsebinen.

Kleiàerlârbereî u. ebem. Wasànstalt
gz H. V. Heipei, àel.

piliAlsn: Ksnk, Lern nnà 2üriob.

Hrösstes Antiquitäten-UaAaxiu
77 F. IViàvr, °V?zrl (Lt. (?Al1sll).

ideiàeriàrbereî unà eiiem. Wascbanstalt

78 Heor^ Lletselier, Wiutsràr.
Lotniann â Hie., 8t. Hallen,

79 Leinen- unà Lauruivollwaarsn.

Xunsilärberei unà àm. Wasekanstalt
so Horn bei korsekaeb
unà in 8t. Lallen, blsuAasse 17, î. ?à.

XVasobersi unà pärbsrei
kür Damen- nnà Derren-Daräerobe.

Z-SFà11Z.Z-sr2. 2^rsìZ.2i.

Nr8odsiiisll: ^sàsv. klonst sii»M»I. — »dovviri sioì» ^sàsr^sit »uk àrsi, seeds ecke? z^vêlk
ÄloQkte. ?reis : per îleils à 25 0ts. per Neust z à»s Nsuiu-àilivuill kür ^süeu Xdoonviitvii ist
döodsteus vier ?eiisu. — H.»iusIàlliiASii kür ^ukuàdme bslisds wäii krsudo (per Xvrrsspoiiüsu^ksrts

«î xVir dadsii àiess Niuriedtuux xvtrokkeii, uiu üis UesodSkts-Xàrssssii rsAslMÜssiAer
lussreutsu »uk diNissSts Vgiss imiuer Isbsnàix --u srdàlteu; àmit k-ìuu sied ^sâe rirw» iu xsiTINxer
v.nâ dür^ester ^rt àem deusumireuüsn Nudliduiu in luenutliedeu 2visedeurüuinen vieâer in Nriu-
neruu^ dringen. ?ür Spe^iaNtâtsu ist âisser Neàus ^s.n2 deseuàers ^eei^net, sdsuse kür Nêteis,
?eusioueu ur»à lustitute ets. — Ns vsrâeu uer ausrdàout soliâs 4àresssu suk^suomiasii.

Nured â»s vislkàod ^siueillsàms ^doQusinsllt üsr „Sod>vsi2sr ?r»usu-2t^.^ uuck ir> âer Nixeo-
sodukt »I» ruiuilieuklàtt Aslku^sil âless kleinen ^.n^ei^sn in üis N»nà von minàsstsns 15,000 Nssern
in âsn desten Nrsisen âer xsnssn SedveiT.

Z.ZS..

OnèôrsetâiîLêe aboimtr btömR nu/' momiââe
M'ni-àlcllNA àes bsiAö/'üAtöll /»battes à ^.àe«6en-^ll.n,seiAei- cker

„Sebioe^er /Vaaen-^ettanA^.

llrt unà Natum: t^irma:

vrnok àer N. Xälin'seben Luààràerei in Lt. Hallen.
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